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            SCHWUR DER WÄCHTER DES CHAOS

          

        

      

    

    
      Ich bin der Wächter im Sturm.

      Ich bin der eiserne Schild.

      Ich schütze vor jenen, die die wilde Natur der Magie kontrollieren wollen.

      Ich bin der Wächter des Chaos.

      Um zu gedeihen, müssen wir frei sein.

      Aus dem Chaos entsteht die Schöpfung.
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      Er weiß, dass sie seine Gefährtin ist, aber diese störrische Küchenhexe macht es ihm nicht leicht.

      Furio Lo Duca ist ein Hengst-Gestaltwandler mit einem ernsten Problem. Der in seinen Gewohnheiten festgefahrene Wächter hat den Ruf, knallhart zu sein, aber eine bestimmte Küchenhexe durchschaut ihn bis ins Innerste. Wird er weiterhin gegen sein Schicksal ankämpfen? Mit Loyalisten, die drohen, das Gleichgewicht der Magie zu stören, müssen die Wächter zusammenhalten. Sie müssen in ihrer stärksten Form sein.

      Kann dieser Junge aus Jersey die freche, großmäulige Jessenia für sich gewinnen und seinen rechtmäßigen Platz im Team einnehmen, oder werden Selbstzweifel alles zerstören, wofür er gearbeitet hat?
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      Hacken, hacken. Schaben, schaben. In die Schüssel geben. Und wiederholen.

      Jessenia lächelte für ihre Follower, während sie die richtige Art zeigte, wie man frische Kräuter für ihr neuestes köstliches Rezept auswählt, reinigt und vorbereitet. Es war schwierig, sich zu konzentrieren, wenn so viele Dinge in ihren ohnehin vollen Kopf drängten, aber sie kämpfte sich durch. Kochen war ihre Leidenschaft, und das Vloggen ihrer Erfolge und Misserfolge war, wie sie ihre Rechnungen bezahlte.

      Gerichte zu kreieren, die auf ihren Erfahrungen mit Küchen aus verschiedenen Kulturen und neuen Kochtrends basierten, hatte ihr immer ein Gefühl von Frieden und Sinn gegeben. Jessenia fand, es war ein Glück, dass sie als Küchenhexe ausgebildet worden war.

      Ihre Kräfte schienen wirklich zu glänzen, wenn sie Zaubertränke und heilende Salben braute. Und sie wurde jeden Tag besser darin, seit sie im Keep lebte und Unterricht bei Holley nahm.

      Natürlich brachte das Nachdenken über Holley sie dazu, an Furio zu denken, und das führte zu noch komplizierteren Gefühlen. Es war eine augenöffnende Erfahrung für die junge amerikanische Küchenhexe. Holley konnte ihr Wissen aus der Vergangenheit und sowohl ihre europäische als auch ihre indigene amerikanische Kultur in die Gegenwart bringen. Jessenia war dankbar für jedes Wissen, das sie ihr vermittelte. Mensch, sie war einfach froh, überhaupt reingelassen zu werden.

      „Hoppla", hielt sie inne und zupfte einen Stängel aus dem Thymianzweig, den sie gerade entstängelte, aus ihrem Kräuterhaufen, „du musst sicherstellen, dass du diesen Schritt nicht überstürzt. Es gibt nichts Schlimmeres, als auf einen harten, drahtigen Stängel einer Thymianpflanze zu beißen." Sie lächelte, während ihre Wangen bereits vor Verlegenheit heiß wurden.

      Aber das war nichts Neues. Sie hatte zu Beginn ihrer Vlogging-Aktivitäten eine Umfrage unter ihrem Publikum durchgeführt, und es schien, dass sie es liebten, dass sie ihnen ihre Fehler eingestehen konnte. Irren sei menschlich, nahm sie an, und war froh, dass ihre Follower wussten, dass sie das verstand.

      Perfektion war nicht ihr Ziel. Tatsächlich betonte Jessenia in ihrer Show oft das Gegenteil. Sie wollte, dass die Leute wissen, dass Kochen chaotisch, aber unglaublich spaßig ist. Rezepte sollten fließend sein und darauf basieren, was für den Koch in seiner eigenen Heimatküche zugänglich ist.

      „Denkt daran, für dieses Soufflé können alle frischen Kräuter verwendet werden", sprach sie mit einem Lächeln auf den Lippen und zählte verschiedene Kombinationen auf, die gut zusammenpassten, während sie arbeitete.

      Wo die sorgfältige Reinigung und Vorbereitung der Kräuter für dieses Gericht wie eine langweilige Zeitverschwendung erschienen wäre, als sie noch eine junge Hexe war, hatte Jessenia seitdem einen weiten Weg zurückgelegt.

      Sie war früher ihrer armen Nana Carol wie ein kleines verlorenes Kätzchen gefolgt. Sie zog an den Schürzenbändern der älteren Frau, während sie an allem möglichen leckeren Zeug knabberte, das ihre Großmutter gerade zubereitete, und bombardierte sie gleichzeitig mit Bergen von Fragen.

      Mensch, sie war damals so nervig gewesen. Sie schüttelte kurz selbstzufrieden den Kopf über diese Erinnerungen. Und doch hatte ihre Nana immer unendlich viel Geduld mit ihr gehabt. Die ältere Hexe hatte ihr so viel beigebracht, bevor sie nach Jessenias Meinung viel zu früh verstorben war.

      Die Erinnerungen an ihre Kindheit wärmten sie fast genauso sehr wie die hervorragenden vier Backöfen in der erstklassigen, restaurantgerechten Küche des Keeps. Alle Geräte waren in exquisitem Zustand und, noch besser, sie hatten eine Art magische Garantie. Mit anderen Worten, sie reinigten sich vollständig selbst.

      Seufz. Das allein war es wert, einzuziehen, aber eigentlich hatte es sich in der Hitze des Gefechts ganz natürlich angefühlt. Mit Fergie weg war die Wohnung, die sie sich geteilt hatten, einfach zu teuer. Außerdem war sie sowieso die ganze Zeit dort.

      Sie kaute nervös an ihrer Unterlippe, während sie die Kräuter und den geriebenen Käse zur Eimischung hinzufügte und dabei dem Publikum Schritt für Schritt zeigte, was sie tat. Ja, sie liebte es dort, und doch hatte Jessenia ihre Entscheidung, im Keep zu leben, in letzter Zeit angezweifelt. Jessenia schob den Gedanken beiseite und versuchte, sich auf die Aufgabe zu konzentrieren, die vor ihr lag.

      „So, jetzt falten wir das mit unseren anderen Zutaten ein. Riecht das nicht großartig?", lächelte sie und atmete die kräuterduftende Luft ein.

      Sie neigte die Edelstahlschüssel und schlug den Inhalt schaumig. Technik war etwas, das ein Koch entwickelte, und sie hatte ihre perfektioniert. Aber die Menschen, die ihr zusahen, waren nicht in der Kochkunst ausgebildet, sie waren normale Leute, und es war ihre Aufgabe, Rezepte wie dieses zugänglich und weniger einschüchternd zu machen.

      „Okay, das ist die große Belohnung für all die harte Arbeit, die Blätter vom Thymian zu zupfen und den Sand von Basilikum und Petersilie vier Mal abzuspülen. Seht ihr, das erfordert Geduld, aber in nur wenigen Minuten werden die Ergebnisse beweisen, dass es sich lohnt", zwinkerte sie in die Kamera und schlug weiter die Mischung für ihr federleichtes Ricotta-Kräuter-Soufflé.

      Ihr wöchentlicher Vlog war wichtig für sie. Er versorgte sie nicht nur mit genug Geld, um ihren alten Pickup zu unterhalten und für Lebensmittel im Keep beizusteuern, sondern er war auch ihre Art, mit Menschen in Kontakt zu treten.

      „Okay, gießt es einfach in eure Förmchen wie hier. Wer ist bereit für die Ergebnisse? Schaut euch das an."

      Sie stellte die Mischung beiseite und öffnete den Ofen. Jessenia hatte immer ein fertiges Produkt bereitstehen, um es ihren Followern zu zeigen, da das Kochen in Echtzeit tatsächlich Zeit brauchte, die weder sie noch ihre Zuschauer hatten. Das duftende Soufflé erfüllte die Küche mit einem köstlichen Aroma, und sie holte es vorsichtig mit ihren Ofenhandschuhen heraus und hob es hoch, um es ihrem Online-Publikum zu zeigen.

      Eine Flut von Herz- und Daumen-hoch-Emojis überschwemmte ihren Bildschirm und erfüllte sie mit Genugtuung. Jessenias Vlog hatte derzeit über hunderttausend Follower, und ihre Sponsoren waren begeistert von ihren stetigen Fortschritten.

      Immer noch kleine Fische, sicherlich, aber sie war glücklich. Und das zählte heutzutage eine Menge, angesichts der Tatsache, dass ihre Gefühle in ständigem Aufruhr waren. Wie könnten sie es nicht sein, wenn sie von einem arroganten, eingebildeten Kerl in den Wahnsinn getrieben wurde, der dachte, er stünde über jeder Kritik?

      Furio Do Luca war der Fluch ihrer Existenz. Er hatte nicht nur das Leben ihrer Mentorin und neuesten besten Freundin, Holley, schwer gemacht, sondern verbrachte die meiste Zeit damit, sie entweder anzustarren, als wäre sie ein verdammtes wissenschaftliches Experiment, oder sie zu ignorieren.

      Der Idiot. Trotzdem war er verdammt süß, und er hatte den schönsten Hintern, den sie je gesehen hatte. Perfekt muskulös und gerundet, ihre Hände juckten danach, ihm jedes Mal einen Klaps zu geben, wenn er vorbeilief.

      Was? Sie hatte Augen, und die funktionierten. Der Mann war heiß. Auch wenn er ein arrogantes Ekelpaket war, minderte das ihre Anziehung zu ihm nicht. Jessenia durfte immer noch schauen und wertschätzen. Was machte es schon, wenn sie im Moment nicht wirklich mit ihm sprach? Es tat seinem guten Aussehen keinen Abbruch.

      Schade. Ja, klar. Schnüff. Was auch immer.

      Sie konnte sich später selbst verurteilen. Gerade musste sie sich auf ihr Publikum konzentrieren. Gutes, selbstgemachtes Essen für Leute weniger beängstigend zu machen, war irgendwie ihr Ding.

      Also? Jessenia liebte Essen und wollte diese Liebe mit der Welt teilen. Als Kind berufstätiger Eltern hasste sie es, wie sie fast jeden Abend Fast Food holten, anstatt für sich und sie zu kochen. Wie es eine richtige Familie zumindest ab und zu tat.

      Ihre Großmutter war das totale Gegenteil, und sie hatte die ältere Frau innig geliebt. Sie hatte ihre Liebe zum Essen an ihre Enkelin weitergegeben, die nur wuchs, nachdem sie ihre Kräfte geerbt und ihr Erbe als Küchenhexa angenommen hatte.

      Wer auch immer sagte, Hühnersuppe sei ein Allheilmittel, hatte keine Ahnung. Das war sie total. Das Ritual des Reinigens, Vorbereitens, Schneidens und Hinzufügens von Zutaten war hochritualisiert. Gute Köche wussten das. Deshalb hatten sie ihre Favoriten.

      Lieblingsmesser, Schneidbretter, Töpfe, Pfannen, Utensilien. All das basierte auf Hexerei, obwohl Normale deren Existenz leugneten. Es war Teil von ihr, und sie wollte diesen ganzheitlichen Ansatz für Küchenaufgaben auch ihren Followern nahebringen.

      Stell dir nur vor, durch Comfort Food, das zu Hause zubereitet wird, Geist und Körper zu beruhigen. Jessenia verstand den Komfort von Take-out. Verdammt, es war nicht so, als würde sie nie unterwegs einen Hotdog oder Burger schnappen. Sie wollte nur, dass die Leute wussten, dass Kochen nur halb so beängstigend war, wie es schien. Jeder konnte es.

      „Und da habt ihr es!", lächelte sie und präsentierte das perfekt goldene Soufflé, „Denkt dran, Leute, Magie kann in jeder Küche geschehen. Auch in eurer."

      Die Hintertür zur Küche wurde aufgestoßen, und sie hörte plötzlich auf zu filmen. Mit einem Knopfdruck schaltete sie den üblichen Abspann und den Jingle ein, den sie für das Ende der Show vorbereitet hatte.

      Nervosität flatterte in ihrem Magen. Wie ärgerlich! Sie ignorierte diese lästigen Schmetterlinge und begann, ihre Unordnung wegzuräumen, als die Gruppe von Wächtern, deren Küche und Heim sie kürzlich überfallen hatte, von ihrer jüngsten Erkundungsmission hereinschlenderte.

      „Hier riecht es gut", rief eine bekannte Stimme.

      Eeek! Es war er. Der einzige Mann im ganzen Anwesen, der ihr Herz zum Rasen bringen konnte, als hätte sie gerade einen Hundert-Meter-Lauf absolviert.

      Furio. Der jüngste Gestaltwandler in der Gruppe, aber immer noch Jahrzehnte älter als sie. Nicht dass man es ihm ansah. Der Mann teilte seinen Körper und seine Seele mit seiner Pferdehälfte, einem Kaltblut, wie sie beiläufig erfahren hatte.

      Er war absolut umwerfend mit seinem langen, dunklen Haar, smaragdgrünen Augen und olivfarbener Haut. Sein italienisches Erbe zeigte sich in seiner römischen Nase und seiner Tendenz, traditionell anerkannte italienisch-amerikanische Redewendungen in seiner Sprache zu verwenden.

      Er betrat den Raum, und sie erstarrte wie ein Reh im Scheinwerferlicht. Seine Lippen kräuselten sich, und sie erinnerte sich daran, dass diese Bewegung bei Pferdegestaltwandlern etwas anderes bedeutete als ein bloßes Lächeln. Er schmeckte die Luft, testete die Atmosphäre.

      Mist. Sie hoffte nur, dass ihr Körper ihre Gefühle nicht verriet. Sie drehte sich schnell um, um sich um den Ofen zu kümmern, und bemühte sich angestrengt, seine Anwesenheit zu ignorieren. Manche Geheimnisse mussten aus gutem Grund bewahrt werden, erinnerte sie sich. Sie stärkte ihre Entschlossenheit und stoppte die Narreteien ihres Herzens, bevor es mit ihr durchgehen konnte.

      Er ist nicht für dich. Das sagte sie sich und machte sich wieder daran, das Mittagessen auf den Tisch zu bringen.
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      „Hey Jessenia, kochst du hier drin?", rief Storm und bremste abrupt ab, bevor er direkt in Furios Rücken laufen konnte.

      Er hatte die Stimme des Wolfs erkannt und wusste, dass er einfach nur freundlich sein wollte. Gestaltwandler waren immer hungrig, aber Furio gefiel die Idee trotzdem nicht, dass sein Kumpel so ungezwungen mit Jessenia umging.

      Die betreffende Frau drehte sich um und grinste. Nicht ihn an. Nein, niemals ihn. Das warme, breite Lächeln war für Storm. Das brachte ihn nur noch mehr dazu, dem Kerl in den Magen boxen zu wollen. Sie wäre wahrscheinlich sauer, wenn er das täte.

      Mit einem schweren Seufzen hielt er sich zurück und stapfte an ihr vorbei ins Esszimmer. Es kam mittlerweile an den Punkt, wo er kaum noch den Raum betreten konnte, ohne knurrend und angepisst zu werden. Aber so ging es einem wohl, wenn man sich etwas versagte. Jessenia so nah zu haben, aber nicht in der Lage zu sein, sie für sich zu beanspruchen, machte seine Gefühle verrückt.

      Nicht in der Lage? So ein Schwachsinn, schnaubte sein Hengst. Das Tier war mehr als fähig. Und es versicherte seiner menschlichen Hälfte dieses kleine Detail.

      Halt die verdammte Klappe. Er biss die Zähne zusammen und redete seiner animalischen Seite gut zu. Nicht, dass er sie nicht wollte oder nicht für sich beanspruchen konnte. Eigentlich war es verdammt kompliziert. Nach dem Morgen, den sie gerade hinter sich hatten, wollte er nicht darüber nachdenken.

      „Mittagessen ist fertig", unterbrach ihre Stimme die wunderbare Stille, die sich in seinem Kopf ausgebreitet hatte, und er zuckte zusammen.

      Nicht weil er ihre Stimme nicht mochte. Im Gegenteil. Er mochte sie viel zu sehr. Verbrachte manche schlaflose Nacht damit, sich vorzustellen, wie sie seinen Namen rufen würde.

      Mincha! Das war auch noch alles, was er brauchte. Einen verdammten Ständer am Tisch. Er knurrte wieder, aber ein Ellbogen traf seinen Arm und er begegnete Storms verwundertem Blick.

      „Alter?"

      „Was?"

      „Nichts", zuckte der Mann mit den Schultern, „Das sieht super aus, Jess", sagte er herzlich.

      Furio erlaubte sich, über den Tisch zu schauen, und seine Brust zog sich zusammen. Das meist vegetarische Essen, das sie mit Hilfe des Anwesens zubereitet hatte, bestand fast nur aus seinen Lieblingssachen. Er wusste nicht, ob sie das absichtlich gemacht hatte oder nicht, aber es berührte ihn so oder so.

      Sie wusste, dass das Haus, in dem sie alle lebten, magisch war. Wusste, dass die Küche ihm eine vegetarische Option anbieten würde, wenn sie Fleisch für den Rest der Gruppe gemacht hätte, aber es war fast, als ob sie für ihn kochen wollte. Niemand hatte das je für ihn getan, und es berührte ihn zutiefst.

      Sag es ihr, drängte der Hengst. Furio ignorierte das nervige Pferd und griff nach einer Gabel. Als Nächstes nahm er einen der dampfenden Auflauftöpfchen, der abkühlte, sobald seine Finger ihn berührten.

      Die manetuwak, oder die Geister des Anwesens, wie Holley sie nannte, kümmerten sich gerne um die Bewohner des Hauses. Sie war ihre ansässige Hexe/Schamanin und mit ihrem Alpha verbunden, einem Diamantdrachen namens Kingston.

      Sie war auch der Grund, warum alle um ihn herum auf Eierschalen liefen. Völlig seine Schuld. Er wusste das. Sein Hengst war höllisch sauer auf ihn wegen der miesen Art, wie er damit umgegangen war, dass sein Alpha sich mit der Hexe verbunden hatte.

      Jetzt, wo Jessenia bei Holley in die Lehre ging, hasste sie ihn wahrscheinlich auch. Er machte ihr keinen Vorwurf, aber es war ein weiterer Grund, warum er ihr nie die Wahrheit darüber sagen konnte, was sie ihm bedeutete.

      Schmerz durchzuckte sein Herz, und das köstliche Essen verwandelte sich in seinem Mund zu Staub. Trotzdem aß er weiter und tat lässig. Er scherzte sogar mit den anderen, obwohl er merkte, dass sie ihm gegenüber zurückhaltender waren als sonst. So war es seit Monaten.

      „Das ist so gut", sagte Fergie zu Jessenia, und alle stimmten zu.

      Alle außer ihm. Er konnte sie kaum ansehen, geschweige denn ihr sagen, dass ihr Essen fantastisch war. Er spürte, wie Storm ihn stirnrunzelnd ansah, aber er hielt den Kopf gesenkt und aß mechanisch weiter. Genau wie er es seit Monaten tat.

      Verdammt, mehr konnte er nicht tun. Arbeiten, essen, schlafen und wiederholen. Als steckte er in seiner Version der Und täglich grüßt das Murmeltier-Hölle fest. Unf
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